
Fender F-65

Meine erste…

Fender brachte Anfang bis Mitte der 70er Jahre diese relativ einfache, wenn aber auch
keinesfalls billige und wirklich hochwertig verarbeitete Akustik-Gitarre im Western-Stil
heraus. Mit sehr schönen, aufwendigen Perlmutteinlagen und Palisander Corpus. Im Stil an 
alte „Martin“ D-28 oder auch D-45 erinnernd. Warmer, sauberer Klang – was letztendlich 
aber doch abhängig von der jeweiligen Saitenwahl sowie Spielweise ist. Von diesem Typ 
wurden relativ viele Exemplare gefertigt, weswegen man auch heute immer noch einmal so 
ein Modell gebraucht finden kann (ca. 400,- €).

In den 70er Jahren etwa beschloss ich, 
nicht nur Popstar werden zu wollen, 
sondern es gingen immer öfter Melodien 
in meinem Kopf herum, welche ich gerne 
auch in Klang umsetzen wollte. Die 
Einsicht folgte, dass man allein mit dem 
Schlagzeug recht schlecht komponieren 
kann. Wo es mir möglich war, im 
Übungsraum, vor Auftritten o.ä., hatte ich 
herrenlos herum stehende Gitarren in die 
Hände genommen – und zaghaft 
„geklampft“. Meistens nahm man mir dann 
die Gitarre schnell wieder weg – was 
sicherlich alles über die Qualität meines 
damaligen Könnens aussagt ;-)

1974, als ich dann die ersten drei Akkorde 
drauf hatte, fuhr ich mit dem Zug nach 
Lüneburg. Bei „Bohnhorst“ hatte ich zuvor 
schon einmal einige Gitarren „angetestet“ 
und dabei die Fender entdeckt. Auf dieser 
gelangen mir die Griffwechsel 
komischerweise viel leichter als z.B. auf
den eher klobigen Konzertgitarren.

360,- DEM waren damals ’ne Menge Geld 
für mich.  Ein Koffer war nicht mehr drin. 
Da es an jenem Tag draußen höllisch 
regnete, wurde meine neue Gitarre von 
einem älteren Verkäufer für mich noch 
netterweise in eine blaue Mülltüte 
eingewickelt, damit das Holz zu Hause
angekommen nicht schon aufgequollen
gewesen  wäre.

Auf dieser Gitarre habe ich über die 
Jahrzehnte wohl die meisten meiner 
Songs komponiert. Ebenfalls im Studio 
habe ich dieses Instrument hin & wieder 
eingesetzt. Ich spiele sie bis heute – und 
habe natürlich mittlerweile auch einen 
passenden Koffer besorgt…
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In den 70er Jahren etwa beschloss ich, nicht nur Popstar werden zu wollen, sondern es gingen immer öfter Melodien in meinem Kopf herum, welche ich gerne auch in Klang umsetzen wollte. Die Einsicht folgte, dass man allein mit dem Schlagzeug recht schlecht komponieren kann. Wo es mir möglich war, im Übungsraum, vor Auftritten o.ä., hatte ich herrenlos herum stehende Gitarren in die Hände genommen – und zaghaft „geklampft“. Meistens nahm man mir dann die Gitarre schnell wieder weg – was sicherlich alles über die Qualität meines damaligen Könnens aussagt ;-)





1974, als ich dann die ersten drei Akkorde drauf hatte, fuhr ich mit dem Zug nach Lüneburg. Bei „Bohnhorst“ hatte ich zuvor schon einmal einige Gitarren „angetestet“ und dabei die Fender entdeckt. Auf dieser gelangen mir die Griffwechsel komischerweise viel leichter als z.B. auf den eher klobigen Konzertgitarren.



360,- DEM waren damals ’ne Menge Geld für mich.  Ein Koffer war nicht mehr drin. Da es an jenem Tag draußen höllisch regnete, wurde meine neue Gitarre von einem älteren Verkäufer für mich noch netterweise in eine blaue Mülltüte eingewickelt, damit das Holz zu Hause angekommen nicht schon aufgequollen gewesen  wäre.





Auf dieser Gitarre habe ich über die Jahrzehnte wohl die meisten meiner Songs komponiert. Ebenfalls im Studio habe ich dieses Instrument hin & wieder eingesetzt. Ich spiele sie bis heute – und habe natürlich mittlerweile auch einen passenden Koffer besorgt…
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